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BARRIEREFREIES REISEN:  
TUI BAUT ANGEBOT AUS
Inklusion und die Bewältigung des demografischen Wandels sind wichtige 

gesellschaftliche Zielsetzungen. Auch die Reisebranche berücksichtigt die  

Bedürfnisse von behinderten und älteren Menschen. TUI will dabei eine  

Vorreiterrolle einnehmen und neue Angebote entwickeln, damit möglichst  

viele Menschen unbeschwert reisen können.

Hindernisse abbauen

Menschen mit eingeschränkter Mobilität haben gerade auf Reisen oft besondere Heraus-
forderungen zu meistern: Neben An- und Abreise mit unterschiedlichen Verkehrsträgern 
müssen auch Unterkünfte und Ausflugsprogramme ohne Hindernisse gestaltet sein. Und 
dabei geht es oft um Details: Wenige Zentimeter entscheiden über die Barrierefreiheit 
eines Hotelzimmers. Sind Türen zu schmal, ist für Rollstuhlfahrer kein Durchkommen. Ist 
der Waschtisch zu niedrig, kann ihn ein Rollstuhlfahrer nicht allein nutzen. Solchen Anfor-
derungen stellt sich die Reisebranche vermehrt. Auch die Politik leistet ihren Beitrag und 
will das Informationsangebot ausbauen: So fördert das Bundeswirtschaftsministerium die 
Einführung eines bundesweit einheitlichen Kennzeichnungs- und Zertifizierungssystems 
„Reisen für Alle“. 

Barrierefreiheit seit Jahren auf der Agenda

Die TUI Group engagiert sich seit Langem für barrierefreies Reisen:

•	Service: Ein Dutzend Mitarbeiter des deutschen 
TUI-Reiseveranstalters kümmern sich ausschließ-
lich um die Belange von Urlaubern mit Behinderun-
gen – unter den Pauschalreiseveranstaltern oder Großver-
anstaltern einmalig. Das Team organisiert An- und Abreise, Transfers und Ausflüge am 
Urlaubsort. Diesen Service bietet TUI seit 1981 an. 

•	Größte Auswahl: Der Reisekonzern hat über 1100 behindertenfreundliche und ein-
geschränkt barrierefreie Hotels und Ferienanlagen in 130 Destinationen im Programm. 
Auch die Kreuzfahrtschiffe von TUI Cruises verfügen über barrierefreie Kabinen. 

•	Mobil über den Wolken: Flugreisen sind für Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
mit besonderen Hürden verbunden. Die Gänge sind zu schmal für normale Rollstühle, 
Bordtoiletten auf ein Platzminimum hin optimiert. Bei TUIfly kommt aber bei Bedarf 
und entsprechender Vorbestellung ein spezieller Bordrollstuhl zum Einsatz. Der eigene 
Rollstuhl des Gastes wird kostenfrei an den Urlaubsort transportiert. 

TUI setzt Weg fort

Diese Angebotsvielfalt will TUI gemeinsam mit externen Partnern und Experten weiter 
ausbauen. Denn eingeschränkte Mobilität sollte kein Hinderungsgrund sein, die Welt  
zu erkunden. Zielgruppe sind nicht nur die künftigen Gäste, sondern auch deren Reise-
partner und Angehörigen, die TUI von attraktiven barrierefreien Reiseangeboten begeis-
tern möchte. 

Umfassendes Recht auf 
Teilhabe

Menschen mit Behinderungen haben 
das Recht auf selbstbestimmte und 
umfassende Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben. Gemäß Artikel 30 der UN- 
Behindertenrechtskonvention gehört 
dazu auch der uneingeschränkte 
Zugang zu Tourismus-Dienstleistungen. 
Deutschland gehörte 2007 zu den  
ersten Unterzeichnern des Vertrags-
werks. Im März 2009 ist die UN-Behin-
dertenrechtskonvention hierzulande in 
Kraft getreten.

Barrierefreiheit ist für …

der Bevölkerung  
zwingend erforderlich.

der Bevölkerung  
hilfreich.

der Bevölkerung  
komfortabel.
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TUI ist rund um  
die Uhr für Gäste da

11 Mio.
Kunden weltweit vor Ort betreut

7 000
Reiseleiter in über 100 Ländern

40 Mio. €
Investitionen in Vor- und Fürsorge seit 2010
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FÜRSORGE IM URLAUB:  
WAS BIETET TUI KONKRET?
In mehr als 100 Ländern weltweit kümmern sich TUI-Reiseleiter rund um  

die Uhr um das Wohl der Urlauber. Über die Herausforderungen berichtet  

im Interview David Schelp, Leiter des Bereiches TUI Destination Services.  

Wie betreut TUI ihre Kunden am Urlaubsort?

Unsere Reiseleiter sorgen dafür, dass sich unsere Gäste wohlfühlen. Sie arbeiten dabei 
eng mit den Ferienhotels zusammen. Das wird dann besonders wichtig, wenn etwas 
Unvorhergesehenes geschieht – das passiert im Urlaub genauso wie es auch zu Hause 
passieren kann. Täglich helfen wir vielfach bei der Organisation von Arztterminen, vor 
allem dort, wo unsere Gäste die Landessprache nicht sprechen. Wir helfen bei Streiks im 
Urlaubsland und bei den Situationen, die für Urlauber unvorhersehbar sind. Der verläss- 
liche Ansprechpartner vor Ort ist wesentlicher Bestandteil des TUI-Produktversprechens. 

Und davon hat auch der Staat etwas?

Ja, denn wir entlasten in erheblichem Maße die Botschaften und Konsulate in  
aller Welt, die sich kümmern müssten, wenn Landsleute in Not geraten. Große Krisen  
wie die Aschewolke 2010, bei der wir den Transport von Hunderttausenden Gästen orga-
nisiert haben, sind eher selten – aber wir haben die Ressourcen und die Expertise, auch 
damit fertig zu werden.

Profitieren die Menschen vor Ort, wenn ich beim erfahrenen  
Reisekonzern buche?

Wir arbeiten immer mit den Menschen und Organisationen vor Ort zusammen. Unsere 
Hotels kaufen so viele Waren und Produkte wie möglich von lokalen Landwirten oder 
Lieferanten. Auch beziehen wir Weingüter, Kaffee- oder Teeplantagen, Handwerksbetriebe 
oder Restaurants in unsere Ausflugsprogramme ein. Unsere Reiseleiter und Hotelmitar-
beiter sind ja oftmals selber Einheimische in den Diensten von TUI – und damit Ausdruck 
des positiven Beitrages, den der Tourismus zur Entwicklung von Wohlstand leisten kann. 
Selbstverständlich sind wir aber bei allen Aktivitäten den Sicherheits-, Umwelt- und  
Sozialstandards der TUI verpflichtet. 

TUI setzt verstärkt auf digitale Technologien. Wird die menschliche  
Betreuung in Zukunft überflüssig, weil eine App alles erledigen kann?

Die menschliche Betreuung wird niemals überflüssig. Jeder, der einmal eine kleine oder 
große persönliche Notsituation erlebt hat, weiß das. Allerdings sind technische Hilfsmittel 
wie Apps sehr sinnvoll, zum Beispiel in der Kommunikation oder der Bereitstellung von 
individuellen Informationen und Dienstleistungen. Man kann mit Apps einchecken oder 
sein Reise- und Hotelprogramm organisieren. Apps können Zimmerschlüssel ersetzen 
und Mietautos öffnen. Apps oder SMS helfen uns, unsere Gäste schnell zu informieren, 
und sie können so andersherum sehr schnell mit uns in Kontakt treten. Im Krisenfall ist 
das besonders sinnvoll. Allerdings: Persönliche Zuwendung, die unsere vielen Reiseleiter 
bieten, lässt sich nicht in einer App programmieren.

David Schelp,  
Managing Director  
TUI Destination Services 

Die TUI Group bündelt ihre Gästebe-
treuung vor Ort unter dem Dach von 
TUI Destination Services. Reiseleiter 
organisieren Dienstleistungen wie 
Transfers, Ausflüge oder Rundreisen 
und tragen damit zur Qualitätssiche-
rung in den Urlaubsregionen bei. In  
der Zusammenarbeit mit den Hotels 
und dem Krisenzentrum in Hannover 
bildet TUI Destination Services auch  
im Krisenfall das Rückgrat der Kunden-
betreuung. 

Wenn angefragt, bietet TUI diese 
Expertise und Ressourcen auch staat
lichen Stellen partnerschaftlich an.
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Minderung der  
Umwelteinwirkungen … 

… auf den Meeren

Beispiel TUI Cruises: Die Hamburger 
Reederei reduziert konsequent ihre 
Schadstoffe. 

Emissionen pro Gast und Nacht 2016 
(gegenüber 2015)

… am Himmel

Die TUI Airlines unterschreiten in 
Sachen CO

2
-Emissionen den  

Branchenschnitt um durchschnittlich 
bis zu 30 Prozent.

Gramm CO
2
 pro Passagierkilometer

AUF KURS:  
NACHHALTIGE REISEN SIND 
KERNGESCHÄFT
Mit dem Angebot steigt die Nachfrage. Getreu dieser Gewissheit bietet  

die TUI Group im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie „Better Holidays,  

Better World 2015 - 2020“ immer mehr nachhaltigere Reisen an. Mit Erfolg: 

2016 wurden diese bereits von 6,3 Millionen Gästen gebucht. Das Segment 

zählt damit zum Kerngeschäft der TUI.

TUI macht nachhaltiges Reisen massenkompatibel

Oft zielen nachhaltig produzierte Waren und Dienstleistungen auf einkommensstarke und 
exklusive Zielgruppen. Dabei müssen sie – um größtmögliche Wirkung auf Umwelt und 
und Reiseregionen erzielen zu können – eine viel breitere Masse erreichen. In diesem  
Sinne hat sich die TUI Group das Ziel gesetzt, bis 2020 zehn Millionen nachhaltigere Rei-
sen pro Jahr anzubieten. Ein wesentlicher Schlüssel ist der Hotelbereich, wo die Urlauber 
den größten Teil ihrer Reise verbringen. 

Laut jüngstem Zwischenbericht ist das Unternehmen auf Kurs: 6,6 Millionen nachhaltigere 
Reisen hat TUI 2016 verkauft. Den Gästen stehen dafür 1 170 Hotels zur Auswahl, die 
nach den Kriterien des renommierten Global Sustainability Tourism Council (GSTC) zerti-
fiziert sind. Das Angebot ist 2016 um 23 Prozent gewachsen. Und die TUI Group unter-
stützt weitere Hotels dabei, sich ebenfalls dem nachhaltigen Wirtschaften zu verpflichten. 
Insgesamt arbeitet TUI Group mit über 5 000 Hotelpartnern zusammen. Das Anforde-
rungsprofil der Gäste des weltweit führenden Tourismuskonzerns hat Gewicht.

Weitere Zwischenergebnisse zur Nachhaltigkeitsstrategie

•	Collection-Programm: TUI bietet seinen Urlaubern mit dem Collection-Programm 
besonders nachhaltige Ausflüge an. Dabei wird die lokale Bevölkerung in spezieller 
Weise partnerschaftlich eingebunden und die Umweltauswirkungen werden minimiert. 
2016 haben Urlauber an 846 000 dieser Ausflüge teilgenommen – gegenüber 2015 ein 
Plus von 30 Prozent. 

•	TUI Care Foundation: In der neu ausgerichteten TUI Care Foundation bündelt die  
TUI Group ihre vielfältigen Aktivitäten für den positiven Wandel in den Urlaubsregionen.  
2016 investierte die Stiftung dafür 6,6 Millionen Euro – gegenüber dem Vorjahr eine 
Steigerung um 22 Prozent. 

•	Klimaschutz: Bis 2020 wird TUI ihre CO
2
-Intensität um zehn Prozent senken. We-

sentliche Stellschraube ist der Transport. Pro Flug-Passagier und Kilometer sanken die 
durchschnittlichen CO

2
-Emissionen 2016 gegenüber 2014 um 1,2 Prozent, pro Kreuz-

fahrt-Passagier und Nacht gegenüber dem Vorjahr sogar um 4,1 Prozent.

Klar ist: Ohne eine intakte Natur und gastfreundliche Menschen in den Urlaubsregionen 
sind außergewöhnliche Reiseerlebnisse undenkbar. In diesem Sinne engagiert sich die TUI 
Group mehr denn je für faire und grüne Urlaubsreisen.
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MELDUNGEN: 

MEIN SCHIFF 6: TAUFE VIS-À-VIS 
DER ELBPHILHARMONIE 
Seit dem 1. Juni sticht die Mein Schiff 6 für TUI Cruises in See.  
Die Taufzeremonie fand direkt vor der Elbphilharmonie, dem neuen 
Wahrzeichen Hamburgs, statt.  

Mit der Indienststellung der Mein Schiff 6 hat TUI Cruises ihr 
Flottenziel von sechs Schiffen erreicht. In den kommenden  
zwei Jahren werden zwei neue Kreuzfahrtschiffe ältere Vorgänger 
ersetzen. Damit wird TUI Cruises über die modernste und 
umweltfreundlichste Kreuzfahrtflotte weltweit verfügen.

EUROPA LIVE!: SCHÜLER UND POLITIKER 
DISKUTIEREN DIE ZUKUNFT DER EU 
Brexit, Euro, Nationalismus – die EU befindet sich in einer Krise. Umso wichtiger ist es, 
neben den Herausforderungen auch positive Aspekte der europäischen Einigung zu 
diskutieren. In diesem Sinne bringt die TUI Stiftung im Rahmen von Europa Live! regel-
mäßig Politiker und junge Menschen zusammen. Ausgehend von zwei selbstgedrehten 
Videos zum Thema Europa diskutierten Mitte März Schüler kontrovers und engagiert mit 
dem niedersächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil. Dessen Fazit: „Die Fragen, die 
die Schülerinnen und Schüler mir gestellt haben, stimmen mich sehr zuversichtlich. Sie 
beweisen Interesse, Kritikfähigkeit und Bereitschaft zum Engagement für Europa.“ 

TUI REISEBÜROS:  
INSPIRATIONEN NEU ERLEBEN
Auch wenn der digitale Vertrieb zunehmend an Bedeutung gewinnt: Gerade in  
Deutschland spielt die persönliche Beratung eine wichtige Rolle. Konsequent stärkt TUI 
Deutschland deshalb den stationären Bereich und wertet ihre Reisebüros für mehrere 
Millionen Euro auf. TUI will gerade im Rahmen des Store-Konzeptes völlig neue Inspira
tionsmöglichkeiten bieten. Siehe den Roboter Pepper, der Anfang März seine Weltpre-
miere feierte: Er kommuniziert mit Kunden, erkennt Mimik und Sprache und kann nach 
einem Dialog Reiseziele empfehlen. Doch bei aller Finesse: Den ausgebildeten Reise
experten wird Kollege Pepper auch in Zukunft nicht das Wasser reichen.

STUDIE: URLAUB IST BELIEBTESTE INVESTITION
Urlaub ist die erste Wahl für Europäer, wenn es darum geht, das frei verfügbare Ein-
kommen auszugeben. Das hat eine aktuelle Studie der TUI zum Kaufverhalten von 
Konsumenten in Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Schweden und den 
Niederlanden ergeben. Damit liegt der Urlaub als Investitionsoption unter anderem vor 
Immobilienrenovierungen und dem Kauf von Kleidung oder Elektrogeräten wie Laptops 
oder Tablets.

37%
der Europäer geben ihr Geld am  
liebsten für Urlaub aus

bit.ly/tui-europalive

Reisen steht an erster Stelle

Quelle: YouGov

http://www.tui-politiklounge.com/de/clips
http://bit.ly/tui-europalive
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TUI GROUP  
IHR KONTAKT  

ZU UNS

Thomas Ellerbeck 
Mitglied des Group Executive Committee der TUI GROUP

E-Mail:	 thomas.ellerbeck@tui.com 
Telefon:	 +49 (0)511 566-6000 | +49 (0)30 6090 2060-60

TUI GROUP im Überblick

Globaler Konzern – Firmensitz in Deutschland
20 Millionen Kunden reisen in weltweit   
180 Zielgebiete

Umsatz 17,2 Milliarden Euro*

Bereinigtes EBITA 1 Milliarde Euro* Über 300 konzerneigene Hotels mit 214 000 Betten

Ein FTSE-100-Unternehmen 5 Veranstalter-Fluglinien mit rund 150 Flugzeugen

Marktkapitalisierung 7,4 Milliarden Euro** 15 Kreuzfahrtschiffe

67 000 Mitarbeiter in 130 Ländern 1 600 Reisebüros und führende Online-Portale

*Zahlen basieren auf Geschäftsjahr 2015/16   ** Status 30. September 2016  
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Id-Nr. 1765336

www.bvdm-online.de
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Senior Manager Public Policy

E-Mail:	 marc.droegemoeller@tui.com 
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Mike Brauner 
Senior Manager Nachhaltige Entwicklung

E-Mail:	 mike.brauner@tui.com 
Telefon:	 +49 (0)511 566-2205
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Referentin Politik

E-Mail:	 birgitt.hillerich@tui.com 
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